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                                                                           „Delphine“ 

Traumapädagogische Intensivgruppe  
                                                für Jungen und Mädchen    



Traumapädagogische Intensivgruppe 

Therapie-Intensivgruppe 
Für Mädchen und Jungen die unter bzw. an den Folgen einer/mehrerer 

Traumatisierung/en leiden, häufig gekoppelt mit einem gestörten Bin-

dungsverhalten. 

 

Ziele: 

 einen “Sicheren Ort“ erleben – Schutzraum bieten 

 Ressourcenaktivierung 

 Selbstwirksamkeit erfahren 

 Verarbeitung der Traumata 

 Reduzierung von Bindungsstörungen 

 Perspektiventwicklung 

 

Aufnahmekriterien: 

 Aufnahmealter: ca. 6 – 12 Jahre 

 Die kognitive Leistungsfähigkeit sollte mindestens im lernbehin-

derten Bereich liegen 

 Bereitschaft zur Mitarbeit des Familien-/Bezugssystems, soweit 

indiziert. Kinder und Eltern, welche die Mitarbeit kontinuierlich 

verweigern, können in unserem Konzept nicht gehalten werden. 

 
Angebote 

 Trauma orientierte pädagogisch/therapeutische Arbeit 

 Stabilisation/Emotionsregulation 

 Biografiearbeit 

 Kreative Lösungen für Einzelfälle 

 Sexualpädagogische Angebote  

 Motopädagogische Förderung, sensorische Integrationsförderung 

Traumapädagogische Intensivgruppe 

 

 Erlebnispädagogische Angebote 

 Affekt-Kontroll-Training 

 Körperarbeit (basale Stimulation, Entspannungsübungen) 

 Besuch der einrichtungsinternen Schulstation (Zusatzleistung) 

 Jedes Kind erhält einen individuellen Aktions-/Therapieplan,  

hierin enthalten sind – neben ergänzenden Therapien: 

- wöchentliche Einzelstunde mit Ansprechpartner im 

Team (“Positive Zeit“ zur Resilienzförderung) 

- wöchentliche Einzeltherapie 

- wöchentliche pädag. und therap. Gruppenangebote 

- tiergestützte pädag.-therap. Angebote  

mit dem Medium Pferd 

 stark alltagsstrukturierende Angebote 

 

Team: 
6,5 pädagogische und therapeutische MitarbeiterInnen, mit Zusatzquali-

fikation (z.B. Traumapädagogik, Traumatherapie, Deeskalationstraining, 

Umgang mit Eltern, heilpädagogisch/therap. Arbeit mit und am Pferd). 

Das Team wird durch den gruppenübergreifenden therapeutischen 

Dienst (Dipl.-Psychologe/EMDR-Therapeut, Sexualpädagogen, Fach-

kräfte für die pädagogische und therapeutische Arbeit mit sexuell grenz-

verletzenden Kindern und Jugendlichen , Familientherapeuten, Beschäf-

tigungstherapeutin, Motopädagoge/SI-Therapeut, Musikpädagogin) un-

terstützt und begleitet. Diese arbeiten in Kooperation mit der Kinder- und 

Jugendpsychiatrie sowie im Bedarfsfall mit den niedergelassenen Psy-

chiatern. Fall-  und Teamsupervisionen, Fortbildungen, sowie eine be-

gleitende Hintergrundrufbereitschaft und das einrichtungsinterne Krisen-

interventionsteam (KIT) garantieren einen hohen fachlichen Standard. 
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